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Ein letztes Mal im Rampenlicht
Mühle Nienaber ist Schauplatz einer Einsatzübung für künftigen Löschzug Ehrenburg
EHRENBURG � Wer beim Anblick
der zahlreichen Feuerwehrleute
und -fahrzeuge am Donnerstag-
abend vermutet hat, die Ge-
meinde Ehrenburg hätte sich für
einen „warmen Abriss“ der
Mühle Nienaber entschieden,
lag falsch: Rund 50 Kräfte der
Ortsfeuerwehren Schmalförden,
Schweringhausen, Stocksdorf
und Wesenstedt, der Techni-
schen Einsatzleitung I und der
DRK Bereitschaft stellten sich ei-
ner an Herausforderungen rei-
chen Übung.

Ortsbrandmeister Rainer Ho-
grefe hatte sich das Szenario
mit erhöhtem Schwierig-
keitsgrad ausgedacht, bei
dem das Gebäude wohl ein

letztes Mal im Rampenlicht
stand, bevor es tatsächlich
dem neuen Baugebiet wei-
chen muss. Die „Story“: Zwei
Kinder zündeln in der Mühle,
wodurch im Dachgeschoss
Feuer ausbricht. Sie geraten
in Panik und verstecken sich
im Keller der Mühle. Die Feu-
erwehreinsatz- und Rettungs-
leitstelle gab um 19.38 Uhr
F2-Alarm, „was einen Zim-
merbrand vermuten lässt“,
erläutert Hogrefe. Die alar-
mierten vier Ortsfeuerweh-
ren in der Gemeinde werden
nach der neuen Alarm- und
Ausrückeordnung, die im
kommenden Jahr in Kraft
tritt, den „Löschzug Ehren-
burg“ bilden und bei entspre-

chenden Einsätzen gemein-
sam und zeitgleich angefor-
dert: „Damit soll sicherge-
stellt werden, dass genügend
Personal zur Brandbekämp-
fung da ist – auch tagsüber,
wenn viele der Feuerwehr-
mitglieder auswärts arbeiten.
Hauptziel der Übung war, die
Zusammenarbeit, insbeson-
dere der Atemschutzgeräte-
träger, im Vorfeld zu testen.“

Und das möglichst an-
spruchsvoll, damit die Feuer-
wehrkräfte konzentriert blei-
ben – auch nach der Entde-
ckung, dass es sich nicht um
einen Ernstfall handelt. Die
verwinkelten und durch zahl-
reiche Treppen verbundenen
Räumlichkeiten der Mühle,

die keinen Stromanschluss
mehr hat, wurden mit Nebel-
maschinen noch „undurch-
sichtiger“ gemacht, flackern-
des Licht hinter den Dachge-
schossfenstern simulierte
Feuerschein. Neben der Su-
che nach den beiden vermiss-
ten Kindern baute Rainer Ho-
grefe noch einen Flash-Over,
also eine explosionsartige
Rauchgasentzündung, im
Dachgeschoss ein: Dadurch,
so die Annahme, galt es einen
besinnungslosen Atem-
schutzgeräteträger zu retten,
dessen Atemmaske sich ge-
löst und so seinen gesamten
Luftvorrat freigesetzt hatte.
Für mehr Realitätsnähe sorg-
te, dass im zum Abbruch be-
stimmten Gebäude tatsäch-
lich Wasser ins Spiel kam, da-
für wurde der Löschwasser-
sammelbehälter der Ortsfeu-
erwehr Cantrup im Dachge-
schoss aufgestellt. Allerdings
standen die Unterflurhydran-
ten in Ehrenburg laut Szena-
rio aufgrund eines Leitungs-
schadens nicht zur Verfü-
gung, es galt, über rund 250
Meter die Versorgung vom
Löschwasserbrunnen an der
Schule sicherzustellen.

„Im Großen und Ganzen
sind wir mit dem Verlauf der
Übung zufrieden“, bilanziert
Rainer Hogrefe. „Klar gab es
kleine Punkte, wo man nach-
bessern kann, etwa bei der
Kommunikation: Es scheint
bei einigen älteren Kamera-
den immer noch ,Berüh-
rungsängste‘ mit den Digital-
funkgeräten zu geben.“ � ab

Rund 50 Kräfte der Ortsfeuerwehren Schmalförden, Schweringhausen, Stocksdorf und Wesenstedt, der Technischen Einsatzleitung I und
der DRK Bereitschaft waren an der Übung beteiligt, für die die Mühle Nienaber die Kulisse bot. � Fotos: Behling

Der „bewusstlose“ Atemschutzgeräteträger wird zum Team der DRK-Bereitschaft gebracht.

Kirchdorfer Kids holen mit der Pistole Gold
15 Medaillen gehen beim Norddeutschland Cup an Lichtpunktschützen aus dem Bezirk Diepholz

HANNOVER/KIRCHDORF � 15
Medaillen für junge Licht-
punktschützen aus den Mit-
gliedsvereinen des Bezirks-
schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz gab es beim
Norddeutschland Cup in Han-
nover, meldet Bezirkspres-
sewartin Marianne Vallan –
Trophäen in Gold holte sich
dabei ein Team des Schützen-
vereins Kirchdorf mit der
Lichtpunktpistole.

Der zum zweiten Mal zwi-
schen den vier norddeut-
schen Landesverbänden aus-
getragene Cup, den diesmal
der Niedersächsischer Sport-
schützenverband (NSSV) aus-
richtete, habe das Licht-
punktschießen noch populä-
rer gemacht, bilanziert Mari-
anne Vallan: „Teilnehmen
kann jeder Lichtpunktschüt-
ze im Alter bis elf Jahre, es ist
keine Qualifikation erforder-
lich.“ Allein 98 junge Sport-
schützen aus den sechs Bezir-
ken des Nordwestdeutschen
Schützenbundes hatten sich
mit Betreuern, Eltern und
Fans auf den Weg nach Han-
nover gemacht, „der Bezirk
Diepholz hatte aus den Schüt-

zenvereinen Brockum, Kirch-
dorf, KSV Ströhen, Scharring-
hausen und Wohlstreck 44
Starts gemeldet, davon schos-
sen 17 mit Lichtpunktgewehr
und 27 mit Lichtpunktpisto-
le“, berichtet Vallan. Es wur-
den auf zehn Meter Distanz
mit dem Lichtpunkt-Gewehr
und mit der Lichtpunkt-Pisto-
le geschossen, jeweils frei-
hand und mit Auflage. „In 30
Minuten mussten 20 Wer-
tungsschüsse, einschließlich
der unbegrenzten Probe-
schüsse, abgegeben werden.
Unsere Lichtpunktschützen
haben wider Erwarten – ein
unbekannter Stand, ,fremde‘
Sportgeräte, zehn statt fünf
Meter Entfernung – doch ei-
nige Medaillen gewinnen
können: fünf goldene, sechs
silberne und vier bronzene in
den verschiedenen Diszipli-
nen und Altersklassen, im
Einzelschießen und in der
Mannschaftswertung. Sehr
positiv zügig, ohne Hektik,
mit ,Leckerlies‘ für die jun-
gen Sportschützen nach ih-
rem Wettkampf ging alles rei-
bungslos über die Bühne.“
Die Medaillengewinner aus

dem Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz – Licht-
punktpistole Freihand,
Mannschaft Jahrgang 2004: 1.
Schützenverein Kirchdorf I,
328,4 Ring; 3. Schützenverein
Scharringhausen I, 271,3
Ring. Mannschaft Jahrgang
2006: 3. Schützenverein
Scharringhausen IV; Licht-
punktpistole Einzelkonkur-
renz, Jahrgang 2004, Jungs: 1.
Sascha Buschhorn, 112,1
Ring, 2. Jonas Mücke, Schüt-
zenverein Kirchdorf, 107,1
Ring; Jahrgang 2004, Mäd-
chen: 2. Stefanie Meyer,
Schützenverein Wohlstreck,
101,0 Ring; Jahrgang 2005,
Jungs: 1. Jannik Pohlmann,
Schützenverein Wohlstreck
122,5 Ring, 3. Fionn Zierden,
Schützenverein Scharring-
hausen, 111,8 Ring; Jahrgang
2005, Mädchen: 2. Doreen
Dörmann, Schützenverein
Kirchdorf, 126,4 Ring; Licht-
punktpistole Auflage, Einzel-
konkurrenz, Jahrgang 2006,
Jungs: 2. Finn Lukas Plate,
Schützenverein Scharring-
hausen, 124,0 Ring; Jahrgang
2006, Mädchen: 2. Lenja Nie-
haus, Schützenverein Schar-

ringhausen, 26,1 Ring; Jahr-
gang 2007, Jungs: Fabian Em-
ker, Schützenverein Schar-
ringhausen, 39,1 Ring; Jahr-
gang 2007, Mädchen: Janne

Gerdes, Schützenverein
Scharringhausen, 97,6 Ring;
Lichtpunktgewehr Freihand,
Einzelkonkurrenz, Jahrgang
2004, Jungen: 3. Jonas Mücke,

Schützenverein Kirchdorf,
123,5 Ring; Jahrgang 2005,
Mädchen: 2. Laura Cordes,
Schützenverein Brockum,
139,1 Ring.

Das siegreiche Team im Wettbewerb Lichtpunktpistole Freihand (Jahrgang 2004) kommt vom Schüt-
zenverein Kirchdorf: Doreen Dörmann, Jonas Mücke und Ben-Henrik Sprick (von links). � Foto: Vallan

Stocksdorfer richten
Pokalschießen aus

Siege für Ehrenburg, Wesenstedt und Gastgeber
STOCKSDORF � Über zahlrei-
che Gäste aus befreundeten
Vereinen freuten sich die Mit-
glieder des Schützenvereins
Stocksdorf am Montag beim
Pokal- und Preisschießen, be-
richtet Ute Eickhoff für den
Vorstand. Es seien spannende
Wettkämpfe gewesen, nach
denen Vizepräsidentin Hilke
Maschmann und Schießwart
Dominik Lüdeke zur Sieger-
ehrung schritten. Bei den Ju-
gendlichen belegte in der
Mannschaftswertung das
Team des Schützenvereins
Marhorst den dritten Platz,
Platz zwei sicherte sich die Ju-
gend des Schützenvereins
Mallinghausen und den Sieg
holten sich die Jugendlichen
das gastgebenden Schützen-
vereins Stocksdorf. Das Preis-
schießen gewann Moritz
Schulz vor Ole Willenborg,
Tagesbeste war Alina Schulz
(alle vom Schützenverein
Stocksdorf).

Bei den Schützendamen
siegte die Vertretung des
Schützenvereins Wesenstedt-
Harmhausen vor der des

Schützenvereins Mellinghau-
sen-Ohlendorf, Platz drei
ging an den Schützenverein
Ehrenburg. Tagesbeste Schüt-
zendame war Anke Lüllmann
vom Schützenverein Wesen-
stedt-Harmhausen.

Pokalsieger der Herren wur-
de die Mannschaft des Schüt-
zenvereins Ehrenburg, Platz
zwei ging an das Team des
Schützenvereins Mellinghau-
sen-Ohlendorf, Platz drei an
das des Schützenvereins Mar-
horst. Tagesbester war Jürgen
Meyer vom Schützenverein
Mellinghausen-Ohlendorf.

Beim Preisschießen ging
der fünfte Platz an Silke Fo-
cke, der vierte an Udo Bolte
(beide Schützenverein Mal-
linghausen), Platz vier beleg-
te Hartmut Osterloh, den
dritten Platz Willi Mohrlüder
(beide Schützenverein Ehren-
burg) und den ersten Platz si-
cherte sich Jürgen Meyer vom
Schützenverein Mellinghau-
sen-Ohlendorf. Vizepräsiden-
tin Hilke Maschmann be-
dankte sich bei allen Teilneh-
mern und Helfern.

Spielleute bitten
zum Laternelauf

KIRCHDORF � Der Spielmanns-
zug Kirchdorf veranstaltet
wieder einen Laternenum-
zug: Die Teilnehmer treffen
sich am kommenden Freitag,
28. Oktober, um 18.30 Uhr an
der Grundschule in Kirchdorf
für einem kleinen Umzug
zum Schützenhaus. „Im An-
schluss wird es Stockbrot,
Muffins und warme Getränke
geben“, kündigt Lara Sievers
für den Spielmannszug an.

Gottesdienst für
Kinder in Varrel

VARREL � Alle Kinder sind
herzlich eingeladen zur „Kin-
derkirche“ der evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
de in Varrel am morgigen
Sonntag, 23. Oktober, teilt
Pastor Norbert Preibusch mit.
Das Treffen beginnt um 10
Uhr im Pfarrhaus. Preibusch:
„Es wird um den Regenbogen
gehen. Was kann er uns sa-
gen? Und am Ende wird auch
die Frage beantwortet sein:
Was ist bunt und kann flie-
gen?“ Eine weitere Einladung
an alle Kinder sprich Prei-
busch für das kommende Wo-
chenende aus: Am Sonntag,
30. Oktober, beginnt um 10
Uhr ein Familiengottesdienst
am Malermuseum in Wehrb-
leck. „Dieser Familiengottes-
dienst wird für und aus allen
vier Kirchengemeinden in
der Samtgemeinde Kirchdorf
gestaltet und steht unter dem
Motto: ,Farbe kommt in dein
Leben‘. In Varrel wird es an
dem Sonntag dann keinen
Kindergottesdienst geben.“

Um Preise,
Pokale und
Kaiseradler

„Ützen“ laden
Schützenvereine ein

SULINGEN � Der Schützenver-
ein Sulingen von 1848 ist am
Sonntag, 30. Oktober, Aus-
richter des Kaiseradler-, Preis-
und Pokalschießens für alle
Schützenvereine der Stadt
Sulingen. Ausgeschossen
werden in der Schießhalle
der „Ützen“ an der Breslauer
Straße ab 10 Uhr (Melde-
schluss 17 Uhr) der Kaiserad-
ler, um den die aktuellen er-
wachsenen Majestäten der
Schützenvereine wetteifern,
und der Titel „König der Ju-
gend-Könige“, um den amtie-
rende Jugend- beziehungs-
weise Juniorenmajestäten
(im Alter ab 16 Jahren) schie-
ßen. Beim „generationsüber-
greifenden“ Schießen um
den Jürgens-Pokal treten
Mannschaften der Schützen-
vereine an, die aus dem Präsi-
denten, dem Schießwart, je-
weils einer Schützendame
und einem Schützen aus der
Schützenklasse und aus der
Altersklasse sowie einem Teil-
nehmer/einer Teilnehmerin
aus der Jugend-/Juniorenklas-
se (im Alter ab 16 Jahren) be-
stehen. Parallel zu diesem
Wettbewerb gibt es ein Geld-
preisschießen. Um den Ju-
gend-Wanderpokal schießen
16- bis 25-Jährige, wobei je-
weils die besten drei eines
Vereins in die Mannschafts-
wertung kommen, außerdem
gibt es hier einen Pokal für
den Tagesbesten und die Ta-
gesbeste. Die Preisverleihung
und die „Krönung“ des neuen
Kaisers der Sulinger Schüt-
zenvereine sind für 19 Uhr
geplant, teilte Schießsportlei-
terin Marlies Immoor-Koop-
mann mit, „dazu sind Bürger-
meister Dirk Rauschkolb und
Kreistagsabgeordneter Hen-
ning Jürgens eingeladen. Die
bisherigen Inhaber der Wan-
derpokale bitten wir, die Po-
kal graviert zu Beginn der
Veranstaltung der Schieß-
sportleitung auszuhändi-
gen.“

Hilke Maschmann, Vizepräsidentin des Schützenvereins Stocksdorf,
nach der Siegerehrung mit den erfolgreichen Teilnehmern Ole Wil-
lenborg, Moritz Schulz, Jürgen Meyer, Alina Schulz, Gerd Danne-
mann, Petra Dannemann, Hartmut Osterloh, Anke Lüllmann,
Schießwart Dominik Lüdeke und Christina Schumacher (von links).

„Wunderkinder“ freuen
sich auf ihre Gäste

Donnerstag Laternenfest in Stocksdorfer Kita
STOCKSDORF � Das Laternen-
fest des Kindergartens
„Stocksdorfer Wunderkin-
der“ beginnt am kommenden
Donnerstag, 27. Oktober, um
17 Uhr, kündigt Leiterin
Christa Schwenn an: „Musi-
kalisch einstimmen wird uns
der Posaunenchor Schmalför-
den, für die Sicherheit beim

Laternenumzug sorgen die
Ortsfeuerwehr Stocksdorf
und die Jugendlichen der Ju-
gendfeuerwehr Schmalför-
den. Anschließend ist für das
leibliche Wohl aller Gäste
bestens gesorgt. Unsere Kin-
der basteln schon eifrig an ih-
ren Laternen, und wir freuen
uns alle auf viele Besucher.“


